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firster CD-Player mit
Dynamikkompressor von DBX
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Die sehr hohe Dynamik
der CD ist ein schla-
gendes Argument für
dieses Medium. Aber:
Niedrige Pegel saufen
oft im Umgebungsge-
räusch ab, hohe Pegel
verärgern den Nach-
barn. Der neue DBX-
CD-Player löst gleich
beide Probleme.

Welcher Klassikliebha-
ber kennt nicht das
Problem: Piano-Stel-

len sind so leise, daß man sie
kaum wahrnimmt, während
Fortissimo-Passagen derartig
losbrüllen, daß nur der schnelle
Dreh am Lautstärkesteller die
Ohren vor Schaden bewahrt.

Je größer die Dynamik der
Musik, desto schwieriger ist es,
die Lautstärkeeinstellung zu
finden, die leisen und lauten
Passagen gleichermaßen ge-
recht wird. Fein raus sind si-
cherlich die Besitzer von frei-
stehenden Eigenheimen, die
dem Fortissimo schon eher
freien Lauf lassen können.
Wohnt man aber im Hochhaus
und hat nicht gerade einen
gleichgesinnten Musikliebha-
ber zum Nachbarn, ist der
Krach schon vorprogrammiert,
denn die volle Dynamik kann

man nur dann aus der Silber-
scheibe herausholen, wenn
man zum Abhören eine recht
hohe Lautstärke wählt.

So ist der Gedanke, die teuer
erkaufte Dynamik der CD zur
Anpassung an die Wohnver-
hältnisse wieder einzuschrän-
ken, keinesfalls abwegig. Er
wurde vom amerikanischen
Hersteller DBX in die Realität
umgesetzt: DBX brachte jetzt
den ersten CD-Player mit inte-
griertem Dynamikkompressor
auf den Markt. Daß ein Gerät
mit diesem Feature gerade von
DBX kommt, verwundert
nicht, denn der Amerikaner hat
sich auf diesem Sektor einen
sehr guten Namen erworben.
Zum Beispiel stammen fast alle
Rauschunterdrückungssysteme
für den professionellen Bereich
aus der Spezialistenküche in
Massachusets.

Neuland betritt DBX freilich
mit der Herstellung von CD-
Playern. „Die Erweiterung des
Programms, zu der auch Ver-
stärker gehören, war für uns
entscheidend, den Vertrieb für
Deutschland zu übernehmen."
So Britta Hoffmann von der
Firma DOS aus Düsseldorf, wo
man sich jetzt verstärkt um
DBX-Produkte kümmern will,
nachdem es eine Zeitlang kei-
nen deutschen Vertrieb gege-
ben hat.

Daß sich die amerikanischen
Entwickler vor der großen
Konkurrenz nicht fürchten,
zeigt bereits die Tatsache, daß
der DX 5 nach dem Vierfach-
Oversampling-Verfahren mit
16-Bit-Auflösung arbeitet - so-
zusagen das Markenzeichen für
den neuesten Stand der
Technik.

•
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Drei Effekte einstellbar: ,Am-
bience" erweitert die Räumlichkeit,

„Compress" reduziert die Dyna-
mik und „DAIR" reaktiviert verlo-

rengegangene Impulsspilzen

Doppelstöckige Elektronik: Sie
arbeitet nach dem neuesten Stand
der Technik mit 16-Bit-Vierfach-
Oversampling. Die elektronische
Lautstärkeeinstellung ist freilich

nicht optimal gelungen

Qualitätsprofil
CD-Player DBX DX5

Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut

Feine Sache:
Kompression
einstellbar

Der integrierte Kompressor
des DX 5 ist ein für DBX paten-
tierter „Over-Easy'"-Typ, ein
Insidern sicherlich bekannter
Begriff. Dahinter verbirgt sich
eine in der Bedienung sehr ein-
fache Schaltung, denn außer
der Stärke der Dynamik-
einengung selbst entfallen
sämtliche Einstellungen.
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Will man die Dynamik ver-
ringern, also laute Stellen leiser
und leise Stellen lauter ma-
chen, treten sogenannte dyna-
mische Effekte auf- die Schal-
tung braucht einen kurzen Mo-
ment, um auf die jeweilige Dy-
namiksituation zu reagieren.

Diese Ansprechzeit sollte bei
hohen Frequenzen kürzer sein
als bei niedrigen. Deshalb hat
DBX den Frequenzbereich in
zwei Teile aufgeteilt und gleich
zwei Kompressionsschaltungen
mit unterschiedlichen Zeitkon-
stanten in den DX 5 eingebaut.
Bei separaten Geräten arbeitet
man übrigens sogar mit fünf
Frequenzbereichen!

Die sonst erforderliche Ein-
stellung der Ansprechzeit ist
beim DX 5 also nicht erforder-
lich, und trotzdem wird die Mu-
sikwiedergabe nicht durch hör-
bare Pumpeffekte oder
Rauschfahnen beeinträchtigt.

In der Praxis erweist sich der
Kompressor denn auch als sehr
nützlich, kann man damit jetzt

te, wird der Musikgenuß im
fahrbaren Untersatz beträcht-
lich erhöht. Eine feine Sache!

Oldies klingen
frischer

Neben dem Dynamikkom-
pressor enthält der DX 5 eine
Schaltung, die den umgekehr-
ten Effekt hat. DBX nennt sie
„DAIR", die Abkürzung für
„Digital Audio Impact Reco-
very". Damit lassen sich alte
Aufnahmen mit geringer Dyna-
mik aufpolieren, indem plötz-
lich einsetzende Schallereignis-
se im Pegel angehoben werden.
Nach kurzer Zeit stellt sich die
ursprüngliche Lautstärke auto-
matisch wieder ein.

Obwohl der Effekt bei etli-
chen Aufnahmen recht gute
Resultate zeigt - ein Schlag-
zeugeinsatz etwa wird dadurch
deutlich lebendiger - ist es gut,
daß auch hier die Intensität
kontinuierlich einstellbar ist.
Die Einstellung sollte mög-

Technische Daten: CD-Plaver DBX DX 5

Messungen
Frequenzgang; von 10 mögl. Punktenerhält das Gerät
Maximale Abweichung des Frequenzgangs mit Dccmphasis

Dämpfung bei Mono (20 kHz)

Kanalungleichheit
Rechteck- und Impulsverhalten
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Klirrfaktor 1 kHz, -10 dB/-«) dB

Aliasing-Verzerrungen-30 dB im hörbaren Bereich
Ruhegeräuschspannungsabstand (digital „0")

Ouantisierungsrauschabstand eines 10-kHz-Tons, - 30 dB

Störfestigkeit
Störung der Informationsspur bleibt ohne Einfluß bis

Oberflächcnfehler bleiben ohne Einfluß bis

Empfindlichkeit gegenüber sonstigen Plattenfehlern
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Empfindlichkeit gegenüber Vibrationen
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Laufgeräusch; von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Bedienungskomfort
Mittlere Anfangszeit
Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel
Abmessungen (B x H x T) 43,0

Ungefährer Handelspreis
Vertrieb: DOS, Weißenburgerstr. 39, 4000 Düsseldorf
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klassische Musik sogar bei ge-
ringen Lautstärken hören, oh-
ne daß die leisen Passagen un-
tergehen.

Klassikfreunde dürfen sich
über ein weiteres Anwendungs-
gebiet freuen: Aufgrund des
hohen Geräuschpegels im Auto
fällt das Problem zu hoher Dy-
namik dort noch wesentlich
stärker ins Gewicht. Überspielt
man seine CDs bei eingeschal-
tetem Kompressor auf Casset-

lichst so erfolgen, daß es nicht
zu unnatürlich klingenden Ne-
beneffekten kommt.

Zur optischen Kontrolle der
Wirkung von Kompressor und
DAIR besitzt das Gerät ein
Display, das aus zwei zweifarbi-
gen Leuchtdiodenketten be-
steht. Getrennt für jeden Fre-
quenzbereich wird angezeigt,
wie stark die jeweilige Verrin-
gerung oder Anhebung der Dy-
namik gerade ausfällt.

Variabler
Raumklang

Als dritte Besonderheit weist
der DX 5 eine Schaltung auf,
mit der sich die räumliche Ab-
bildung verbessern läßt. In Ab-
hängigkeit von der Stellung des
Potentiometers werden dem je-
weils anderen Kanal phasen-
verschobene Anteile hinzuge-
mischt, ohne daß sich dadurch
eine Veränderung der Klang-
farbe ergibt.

Die Wirkung hängt von dem
gehörten Musikmaterial ab und
kann als durchaus positiv be-
zeichnet werden. Ja, wenn man
sich erst einmal daran gewöhnt
hat, möchte man kaum noch
darauf verzichten.

Eine spektakuläre Verbesse-
rung der Räumlichkeit, wie sie
etwa der Yamaha Raumklang-
prozessor DSP-1 erzeugt, darf
man sich jedoch nicht erhoffen.
Dafür kommt man aber mit
zwei Lautsprechern aus.

Neben diesen speziellen Ei-
genschaften des DX 5, die per
Tastendruck abgeschaltet wer-
den können, hat das Gerät auch
im „normalen" CD-Player-Be-
reich einiges zu bieten. Dazu
zählen die üblichen Funktionen
des Titelsprungs und schnellen
Suchlaufs in beide Richtungen
sowie umfangreiche Wiederho-
lungsmöglichkeiten einschließ-
lich der eines beliebig wählba-
ren Ausschnitts.

Zum Lieferumfang gehört
eine Infrarot-Fernbedienung,
über die man fast alle Funktio-
nen bequem vom Sessel aus
steuern kann. Kompressor,
DAIR und Raumklang lassen
sich damit zwar ein- und aus-
schalten, nicht aber in ihrer
Intensität beeinflussen.

Sehr erfreulich ist die Tatsa-
che, daß man per Fernbedie-
nung den Ausgangspegel ein-
stellen kann. Bei der schal-
tungstechnischen Realisierung
hat sich DBX für die preisgün-
stige Lösung per spannungsge-
steuertem Verstärker VCA
entschieden.
Um das her-
vorragende
Rauschverhal-
ten eines CD-
Players nicht
zu verschlech-
tern, ist beim
Einsatz von
VCAsaber
ganz besonde-
re Sorgfalt ge-
boten.

Die Lautstärkeeinstellung
des DX 5 ist nun leider in zwei
Punkten nicht optimal: Stellt
man einen extrem niedrigen
Pegel ein, wird über die Laut-
sprecher ein leichtes Pfeifge-
räusch hörbar. Außerdem
bleibt der eingestellte Wert
nach erfolgter Netzabschaltung
des Geräts nicht gespeichert.
Bei erneutem Einschalten liegt
an der Ausgangsbuchse wieder
der volle Pegel an.

Vorübergehende
Absenkung

Infolgedessen kann man die-
ses Feature lediglich zur vor-
übergehenden Absenkung der
Lautstärke verwenden, nicht
aber, um den Pegel über das
normale Maß hinaus zu erhö-
hen. Der direkte Anschluß an
eine Endstufe kommt keines-
falls in Betracht, da diese sonst
beim Einschalten immer voll
ausgesteuert werden würde!

Ein herkömmliches Poten-
tiometer mit Motorantrieb ist
zumindest heute noch die bes-
sere Lösung. Dennoch sollte
der Hersteller dem DX 5 einen
Speicher spendieren, in dem
dann auch die Information dar-
über aufgenommen werden
könnte, ob Kompressor, DAIR
oder Raumklang eingeschaltet
ist oder nicht. So muß man
diese Funktionen nach jeder
Netzabschaltung wieder neu
aktivieren.

Klanglich absolute
Spitze

Über die Klangqualität des
DX 5 gibt es Bestes zu berich-
ten. Die sehr guten Frequenz-
gänge sorgen für eine absolut
verfärbungsfreie Wiedergabe.
Auch die Abtastsicherheit ist
optimal. Erfreulich schließlich
das geringe Laufgeräusch.

Trotz der leichten Ein-
schränkung bei der Verwend-
barkeit der Lautstärkefernbe-
dienung ist der DX 5 insgesamt
ein sehr interessanter CD-Play-
er. Speziell für Leute, die gern
Klassik, beziehungsweise dyna-
mikreiche Musik hören, gibt es
jetzt erstmalig die Möglichkeit,
dies auch mit Zimmerlautstär-
ke zu tun, ohne daß dabei die
leisen Passagen verlorengehen.
Und die guten nachbarlichen
Beziehungen sind vielleicht
auch ein Grund, etwas mehr
Geld für einen CD-Player mit
Dynamikbremse auszugeben.

Reinhard Paprotka
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